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Inhalt: Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für den Bezirk des Amts- 
gerichts Coppenbrügge und für einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Buxtehude, Lüneburg und 
Oſten, S. 18. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für die 
Bezirke der Amtsgerichte Kellinghuſen, Ueterſen und Nordſtrand und für einen Theil der Bezirke der 
Amtsgerichte Itzehoe, Oldesloe, Rendsburg, Schleswig, Sonderburg und Kiel, S. 16. — Bekannt- 
machung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch die Regierungs- Amtsblätter publizirten 
landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden Ne l 
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(Nr. 8910.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für den 
Bezirk des Amtsgerichts Coppenbrügge und für einen Theil der Bezirke der 
Amtsgerichte Buxtehude, Lüneburg und Oſten. Vom 29. Januar 1883. 


A. Grund des $. 35 des Geſetzes über das Grundbuchweſen in der Provinz 
Hannover (Geſetz-Samml. 1873 S. 253 1879 ©. 11) beſtimmt der Juſtiz⸗ 
miniſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das 
Grundbuch im F. 32 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 


für den Bezirk des Amtsgerichts Coppenbrügge, 


für die zum Bezirke des Amtsgerichts Burtehude gehörigen Bezirke der Ge 
meinden Altkloſter, Apenſen, Beckdorf, Bliedersdorf, Borrel, Bullenbruch, 
Buxtehude, Dammhauſen, Dollern, Goldbeck, Grundoldendorf, Heden— 
dorf, Heitmannshauſen, Horneburg, Neukloſter, Neuland, Nindorf, 
Nottensdorf, Ottenſen, Ruſchwedel, Sauenſiek, Wiegerſen, mit Ausnahme 
der zu der Gemeinde Altkloſter gehörigen Domanialgrundſtücke, 


für die zum Bezirke des Amtsgerichts Lüneburg gehörigen Bezirke der Ge⸗ 
meinden Dehnſen, Oſterehlbeck mit Rehrhof (Weſterehlbeck), Marxen 
am Berge, Wohlenbüttel, 
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Ausgegeben zu Berlin den 15. Februar 1883. 
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für die zum Bezirke des Amtsgerichts Oſten gehörigen Bezirke der Gemeinden 
Abbenſeth, Armstorf, Bornberg, Dornſode, Hollen, Kleinwörden, 
Nordahn, Varrel, Wiſch 


am 1. März 1883 beginnen ſoll. 
Berlin, den 29. Januar 1883. 
Der Juſtizminiſter. 
Friedberg. 


(Nr. 8911.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für die 
Bezirke der Amtsgerichte Kellinghuſen, Ueterſen und Nordſtrand und für 
einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Itzehoe, Oldesloe, Rendsburg, 
Schleswig, Sonderburg und Kiel. Vom 7. Februar 1883. 


Auf Grund des $. 14 des Geſetzes über das Grundbuchweſen in der Provinz 
Schleswig-Holſtein (Geſetz-Samml. 1873 S. 241, 1879 S. 12) beſtimmt der 
Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das 
Grundbuch im $. 12 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für den Bezirk des Amtsgerichts Kellinghusen, 
für den Bezirk des Amtsgerichts Ueterſen, 
für den Bezirk des Amtsgerichts Nordſtrand, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Itzehoe gehörigen Bezirke der Stadt 
Itzehoe und der Gemeinden Bekmünde, Bekhof, Bahrenfleth, Dägeling, 
Heiligenſtedten, Heiligenſtedtener Kamp, Hodorf, Kaaks, Kloſterhof, 
Kollmoor, Kremperheide, Krempermoor, Krummendiek, Kleve, Lägerdorf, 
Mehlbek, Moorhuſen, Münfterdorf, Oelixdorf, Rahde, Schlotfeld, Sude, 
Winſeldorf, den Gutsbezirk Breitenburg I. (Haupthof) II. (Nordoe) 
III. (Bücken), den Gutsbezirk Heiligenſtedten mit Ausſchluß des in 
Betreff der Führung des Grundbuchs dem Amtsgericht Kiel zugewieſenen 
adeligen Guts, den Gutsbezirk Krummendiek, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Oldesloe gehörigen Bezirke der zum 
adeligen Gut Borſtel gehörigen Gemeinden Sülfeld, Oering, Seth, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Rendsburg gehörigen Bezirke der 
Gemeinden Borgstedt, Lehmbek, Altenkattbek, Breiholz, Brinjahe, Em⸗ 
bühren, Haale, Hamweddel, Hörſten, Jevenſtedt, Luhnſtedt, Nienkattbek, 
Ohe, Oſtenfeld, Oſterrönfeld, Rade, Schacht⸗Audorf, Schwabe-Brahm⸗ 
kamp, Schülp, Schülldorf, Stafſtedt, Weſterrönfeld und, mit Aus⸗ 
ſchluß der in Betreff der Führung des Grundbuchs dem Amtsgericht 
Kiel zugewieſenen Haupthöfe, die adeligen Güter Groß⸗Nordſee und 
Kronsburg, 


er 


für die zum Bezirke des Amtsgerichts Schleswig gehörigen Bezirke der Ge— 
meinden Kropp, Tetenhuſen, Neubörm, Klein⸗Bennebek, Alt⸗Bennebek, 
Klein⸗Rheide, Groß-Rheide, Friedrichsanbau, Friedrichswieſe, Dörpſtedt, 
Börm, den Forſtgutsbezirk Tetenhuſenermoor, 

für die zum Bezirke des Amtsgerichts Sonderburg gehörigen Bezirke der 
Gemeinden Auenbüll, Beuſchau, Blans, Broacker, Dünth, Düppel, 
Ekenſund, Gammelgab, Iller, Nübel, Möllmark, Rockebüll (Radebül), 
Satrup, Schelde, Schmoel, Staugaard, Schnabek, Schottsbüll, Stenderup, 
Ulderup, den Gutsbezirk Sandberg, den Bezirk der Stadtgemeinde 
Sonderburg, 


für die zum Bezirke des Amtsgerichts Kiel gehörigen Bezirke der Gemeinden 
Schönkirchen, Mönkeberg, Dietrichsdorf, Neumühlen, Klein⸗Barkau, 
Bokſee, Moorſee, Wellſee, Wellingdorf, Gaarden (Kreis Kiel und Kreis 
Ploen), Ellerbek, Schlüsbek, Rönne, Elmſchenhagen, Klausdorf, Haſſee, 
Haſſeldieksdamm, Ruſſee, Ottendorf, Suchsdorf, Kronshagen, Wik, 
Holtenau, Pries, Schilkſee, Felde, Neuheikendorf, Altheikendorf, Möltenort, 
Meimersdorf, die Gutsbezirke Klein-Nordſee, Oppendorf, Schönhorſt, 
Marutendorf, Projensdorf, Quarnbek, Hohenſchulen, Neu-Nordſee, 
Schwartenbek, Schrevenborn, Kiel (Kanaldiſtrikt, Gemarkung Projens⸗ 
dorf), Friedrichsort und Stift 


am 1. März 1883 beginnen ſoll. 
Berlin, den 7. Februar 1883. 


Der Juſtizminiſter. 
Friedberg. 


Bekanntmachung. 


Nach BVorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 19. Juni 1882, betreffend die Verleihung 
des Rechts zur Erhebung des tarifmäßigen Chauſſeegeldes an den Kreis 
Pr. Holland auf den von demſelben erbauten Chauſſeen von Schwangen 
über Schönberg bis zur Elbinger Kreisgrenze und von Spanden über 
Döbern nach Krickehnen zum Anſchluſſe an die Göttchendorf-Wormditter 
Chauſſee, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Königsberg 
Nr. 42 S. 277/278, ausgegeben den 19. Oktober 1882; 


2) der Allerhöchſte Erlaß vom 14. Auguſt 1882, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an den Kreis Salzwedel bezüglich der zum Bau 
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einer Chauſſee von der Salzwedel⸗Diesdorfer Kreischauſſee bei Langenapel 
über Henningen bis zum Bahnhofe Bergen a. d. Dumme erforderlichen 
Grundſtücke, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Magdeburg 
Nr. 38 S. 305, ausgegeben den 23. September 1882; 

3) das Allerhöchſte Privilegium vom 1. November 1882 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Kreisanleiheſcheine des Kreiſes Tondern im 
Betrage von 2000 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Schleswig, Jahrgang 1883 Nr. 1 S. 1 bis 3, ausgegeben den 
6. Januar 1883; 

4) der Allerhöchſte Erlaß vom 20. November 1882, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Berlin bezüglich der zur 
Beſeitigung der Straße „an der Königsmauer“ und des kleinen Jüdenhofes, 
ſowie behufs Verbreiterung der Neuen Friedrichſtraße zwiſchen der König⸗ 
und Kloſterſtraße noch erforderlichen Grundſtücke, durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, Jahrgang 1883 
Nr. 2 S. 13, ausgegeben den 12. Januar 1883; 

5) das Allerhöchſte Privilegium vom 8. Dezember 1882 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Remſcheid im Be⸗ 
trage von 1720000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Düſſeldorf, Jahrgang 1883 Nr. 2 S. 11 bis 13, ausgegeben den 
13. Januar 1883; 

6) das Allerhöchſte Privilegium vom 11. Dezember 1882 wegen eventueller 
Ausfertigung auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Jauer 
bis zum Betrage von 100 000 Mark Reichswährung durch das Amts— 
blatt der Königl. Regierung zu Liegnitz, Jahrgang 1883 Nr. 2 S. 11 
bis 13, ausgegeben den 13. Januar 1883; 5 

7) das unterm 11. Dezember 1882 Allerhöchſt vollzogene Statut für die 
öffentliche Genoſſenſchaft zur Ent⸗ und Bewäſſerung der Damnig-Ellguth⸗ 
Wilkauer Weidewieſen im Kreiſe Namslau durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Breslau, Jahrgang 1883 Nr. 4 S. 19 bis 22, ausgegeben 
den 26. Januar 1883; 

8) der Allerhöchſte Erlaß vom 13. Dezember 1882, betreffend die Genehmigung 
des Regulativs über die Kündigung und Konvertirung der Neuen Meft- 
preußiſchen 45 prozentigen Pfandbriefe II. Serie, durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Danzig, Jahrgang 1883 Nr. 2 S. 9, aus⸗ 
gegeben den 13. Januar 1883, 

der Königl. Regierung zu Marienwerder, Jahrgang 1883 Nr. 2 
S. 9, ausgegeben den 11. Januar 1883. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


